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Keine öffentlichen Forschungsgelder für den Wiedereinstieg in atomare 
Technoiogien - 6. Energieforschungsprogramm voliständig in Richtung 
Energiewende weiterentwickeln 


A. Problem 

Die antragstellende Fraktion fordert die Bundesregierung dazu auf, keine weiteren 
öffentlichen Gelder in die Erforschung von Kernfusion, Transmutation und Reak- 
toren der IV. Generation zu investieren. Die Energieforschung solle sich stattdes- 
sen auf emeuerbare Energien, Energieeffizienz und Energieeinsparung konzen- 
trieren. Die Weiterentwicklung des 6. Energieforschungsprogramms müsse ge- 
nutzt werden, um der Energiewende auch in der Forschung zum Erfolg zu verhel- 
fen. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrags mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und 
SPD gegen die Stimmen der Fraktionen DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN. 


C. Alternativen 

Keine. 


D. Kosten 

Keine. 
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Beschlussempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Antrag auf Drucksache 18/5211 abzulehnen. 

Berlin, den 27. April 2016 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Energie 

Dr. Peter Ramsauer Thomas Bareiß 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Thomas Bareiß 


I. Überweisung 

Der Antrag auf Drucksache 18/5211 wurde in der 165. Sitzung des Deutschen Bundestages am 15. April 2016 
an den Ausschuss für Wirtschaft und Energie zur Federführung sowie an den Ausschuss für Umwelt, Natur- 
schutz, Bau und Reaktorsicherheit und den Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung zur 
Mitberatung überwiesen. 


II. Wesentlicher Inhalt der Vorlage 

Die antragstellende Fraktion BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN fordert insbesondere: 

• bei der Weiterentwicklung des 6. Energieforschungsprogramms keine öffentlichen Gelder mehr für die Er- 
forschung von Kemfüsion, Transmutation und Reaktoren der IV. Generation einzustellen; 

• die in der Fortführang des 6. Energieforschungsprogramms vorgesehenen öffentlichen Forschungsgelder 
vollständig für das Gelingen der Energiewende durch Forschung für mehr emeuerbare Energien, Energie- 
einsparung und Energieeffizienz sowie für die Sicherheits- und Endlagerforschung einzusetzen. 

Als Begründung führt die Fraktion aus, dass die Ankündigungen der Bundesregierung auch ein glaubwürdiges 
und umfassendes Umsteuem im konkreten politischen Handeln derselben erforderten. Die Energiewende müsse 
auch in der Energieforschung konkret umgesetzt und klug ausgestaltet werden. 

III. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse 

Der Ausschuss für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit hat den Antrag auf Drucksache 18/521 1 
in seiner 81. Sitzung am 27. April 2016 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU 
und SPD gegen die Stimmen der Fraktionen DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN dessen Ablehnung. 

Der Ausschuss für Bildung, Forschung und Technikfolgenabschätzung hat den Antrag auf Dracksa- 
che 18/521 1 in seiner 63. Sitzung am 27. April 2016 beraten und empfiehlt mit den Stimmen der Fraktionen der 
CDU/CSU und SPD gegen die Stimmen der Fraktionen DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN dessen 
Ablehnung. 

IV. Beratungsverlauf und Beratungsergebnisse Im federführenden Ausschuss 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Energie hat den Antrag auf Dracksache 18/5211 in seiner 76. Sitzung am 
27. April 2016 abschließend beraten. 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Energie beschloss mit den Stimmen der Fraktionen der CDU/CSU und SPD 
gegen die Stimmen der Fraktionen DIE LINKE, und BÜNDNIS 90/DlE GRÜNEN, dem Deutschen Bundestag 
die Ablehnung des Antrags auf Drucksache 18/5211 zu empfehlen. 


Berlin, den 27. April 2016 


Thomas Bareiß 

Berichterstatter 
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